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Leo Meyer. Bibliothecaire et archiviste a Sion
Ce n'est pas ici le lieu de nous ütendre sur l'activitd de l'abbd

Meyer comme archiviste et sur ses travaux historiques. Bornons-
nous ä dire qu'il a administrd la Bibliothhque et les Archives dfes

1905, soit pendant prfes de 36 ans et s'est d6vou6 ä ces deux täches
sans n^gliger jamais l'une au profit de l'autre. II a röorganisd la
Biblioth&que, s'est efforcö d'en faire un centre d'titudes et de rccher-
ches, en premier lieu pour les choses valaisannes, en secoude ligne
pour des travaux plus göndraux. II a compldtd les sdries, s'est par-
ticulihrement attachd ä rdunir les «Vallesiana» dont il a formd une
collection sans dgale. II a obtenu des dditeurs et imprimeurs du
canton le ddpot gratuit de leurs publications, obtenu des dons nom-
breux, des ddpöts importants (bibl. du Club alpin, de la Murithienne,
etc.), obtenu par voie d'dchanges des pdriodiques qui ne se trouvent
pas ailleurs en Yalais, dotd la salle de lecture d'un fichier alpha-
bdtique des auteurs et d'un fichier des matidres, arrangd pour les
visiteurs une exposition permanente des ouvrages et documeuts les

plus prdcieux. On ne peut que rendre hommage ä l'ceuvre qu'il a
rdussi ä accomplir avec les moyens budgdtaires extremement mo-
destes mis ä sa disposition. Les bibliothdcaires qui ont eu l'avan-
tage d'dtre re9us par lui ä l'assemblde de l'Association ä Sion en
octobre 1935 n'ont point oublid son accueil. Ceux qui ont dprouvd
son obligeance et bdndficid de son drudition lui en restent recon-
naissants. Nos bons vceux l'accompagnent dans sa retraite et dans
la suite de ses travaux. M. G.

Bibliothekar Franz Handrick in Freiburg
Wir möchten nicht unterlassen hier mitzuteilen, was der Rücktritt

von Herrn Bibliothekar Franz Handrick für die Freiburger
Bibliothek bedeutet und von dort aus geschrieben wird:

Wer auf unserer Kantons- und Universitätsbibliothek einmal
einige Zeit gearbeitet hat, dem ist mit der Bibliothek auch Herr
Handrick im Gedächtnis geblieben, und der weiss, was er für die
Bibliothek bedeutete. Da er jetzt aus Rücksicht auf seine Gesundheit

in den Ruhestand getreten ist, wollen wir nicht unterlassen,
ihm unsere herzlichsten Wünsche dafür mitzugeben. Zweiundvierzig
Jahre hat er sich um die Bibliothek gesorgt. Im Jahre 1899 trat er
unter dem aus dem Elsass stammenden und leider viel zu früh.
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schon 1905, verstorbenen Direktor Holder in den Dienst der Bibliothek,

als diese noch in kümmerlichen Räumen unter dem Dachstuhl

des Kollegs untergebracht war. Bald verwuchs er so mit der
Bibliothek, dass man sich diese ohne Hrn. Handrick nicht denken
konnte. Jedermann wusste aber auch, dass man sich bei ihm immer
Rat holen konnte. Sein Organisationstalent, sein einzigartiges
Gedächtnis kam ihm. je länger er wirkte, vortrefflich zu statten.
Wenn er ein Buch einmal in den Händen gehabt hatte, vergass er
es nie. Er wollte aber auch kein Buch in die Bibliothek einstellen,
ohne dass es durch die Signatur die Bibliothekstaufe erhalten hatte.
Welche Arbeit er dabei zu bewältigen hatte, geht schon daraus

hervor, dass bei seinem Eintritt die Bibliothek etwa 50 000 Bände
zählte, heute über 400 000. In die Geschichte unserer Bibliothek
wird der Name Handrick mit goldenen Lettern einzutragen sein.

Der wärmste Dank so vieler Studenten, die hier ihre Dissertationen
anfertigten, der Professoren, die an seinem Dienstzimmer klopften,
die Beamten und so mancher, die er schriftlich sich zu Dank
verpflichtete, wie ungezählter Benützer aus Stadt und Land folgt ihm
bei seinem Ausscheiden aus der Bibliothek.

«Freiburger Nachrichten», Nr. 238, 1941.

Eingeschränkte Oeffnungszeiten
(Für Einsparung von Heizmaterial)

Eine Umfrage bei 20 Bibliotheken hat ergeben, dass von diesen nur 5
die Oeffnungszeiten (Tage und Stundenzahl) beschränkt haben. Es sind
folgende:
Geneve. Bibliotheque publique et universitäre. Elle est fermee le lundi,

au lieu du samedi apres-midi, et le temps d'ouverture prolonge chaque
jour d'une demi-heure.

Liestal. Kantonsbibliothek. Lesesaal: Mittwoch 13—17, Freitag 16—17;
Ausleihe: Mittwoch 13—16, Freitag 16—17 Uhr.

Schaffhausen. Stadtbibliothek. Lesesaal: Dienstag—Donnerstag 10—12,
15—18, 19—21 Uhr; Ausleihe: Dienstag 17—19, Mittwoch 13—15, Freitag
17—19, Samstag 14—17 Uhr.

Zürich. Bibliothek der E.T.H. Lesesaal: Montag bis Samstag 9—12 und
14—18 Uhr (statt wie sonst bis 19 Uhr); Ausleihe: Montag bis Samstag
9—11 und 15—17 Uhr.

Zürich. Zentralbibliothek. Lesesaal: 9—12, 14—18 (Samstag bis 17) Uhr;
Ausleihe: 10—12, 14—17 (Samstag bis 14) Uhr.
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